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Seid bereit!
6 r j â | [ u n g üon $ e t e r # u e t b a d)

Wan jpracf) nom Ärtcgsausbrudj unb Den

lagen bes Slufmarjdjcs ber fdjroeigcrifdjcn
Slrmee an bte ©renge. (Einer Ijob bie große
Segcifterung ber ïruppen bernor, ein an=

Derer bie çjuie güijruttp, unb bie tufjige, fell>ft=

fiajere, erbt eibgenöffifdje 3u»erftcf)t, bie Dffi=
giere unb SfJîannfdjaften butdjbrang. 3«j mottle
einige 3meifel geltenb madjen, bod) fdjon bc=

gann mein 9tadjbar in befdjeibenet Sßcife
(Sinfprudj gu erbeben unb fagte mit feiner
ruijtgen, roofjltönenben Stimme:

Sütid) bitte eigentliaje SBegeifterung nie
erfaßt. 3$ botte bie 3uoerfidjt, baf; nidjts
gefdjeben merbe unb id) begriff bamals
ein fubalterner Dffijier bas roidjtigtueri=
jdje ffierebe unb bas neroö'fe unb toentg fidjere
Auftreten ber böberen Offiziere fetnestoegs.
Es roar mir unbebagtid) unter ttjnen, 3aj
fiibttc, baft etroas Unroal)tcs roar an tfjrem
(Senaten, etroas, bas ben alten Gcthgenoffen
gleidj fein rooffte unb bod) roieber an etroas
ron ben Sßreußen ©ntteljnics mafjnte, etmas
SentimcntaMfjeatralifdjcs, bas einem feinen
Seobadjter unenblidj lädjerlidj erfdjeinen
mußte. Die falfdje, äußerlidje SDÎâhnliàjfett
madjte fid) breit, mit ber fid) ber Sajmetjer-
bürget fo gerne giert.

Sfber bamals fyatte mid) bod) ein eigen
tümlidjcs (Sefübt gepadt. Das roar an ber
Jyclbprcbigt jenes SKegimcntspfarrers. Se=
fdjeiben, aufrcdjt unb unoemegttäj ftanb er
groifdjen gmei SBäumen auf einigen Sretietn
uttb oefetjetbett, aufreajt, flar unb non roun=
berbarer Scfjärfe roaren feine Süßoric: Seib¦' 'il Tiitlii ilÉ^jÉtifctt^TWtiillÉl

bereit! Seib gerüftet. Seib mad) unb fjabet
adjt. ftebt euren SJfut unb euren ©eift. 3n
ber ©efinnung feib bereit! Stärft eure ©lie=
ber, lernet bie Süßaffen braudjen. 3um |jan=
befn feib bereit, gum Äampf! Seib aber auaj
bereit, eudj gu opfern, feib bereit eudj ijtnjtu*
geben, cin jeber für fidj, einfam nietteiäjt, fern
oon ben Sieben. 3um Sterben feib bereit!"

Das roar, roas gefagt fein mußte. Das
roaren Süßorte, bie gu ben Solbatenbergen
brangen. 3$ bobe audj anbere gelbprebtger
geftört. (Einer fpradj über bas Übema: Seib
ftarf! Saib ftaaarf, auf baß ibr ftaaarf faib!
Saib ftaaarf! Denn roenn ibr niajt ftaaarf
faib, fo faib ibr nidjt ftaaarf "

f/toäj ein anberer fdjrie non einer Zt\=
bünc berab, bie mit einem großen Sdjroeiger=
freuî gcfdjmürft unb non groei Äanonen ein=

gertujmt mar, ben ftaunenben Sotbaten gu:
Denn (Er, ber Sjerrgoft, roar ber erfte (£ib=

geftoffe unb ©t ift mit uns, Cibgenoffen! Hub
ibr feib ausgegogcit, altes, roas eudj fieb ift,
gu fdjütjen, unfere prädjtigeu Serge oerteibigt
ibr, bte ber tperrgott in bie Sdjroeig gefteltt
bat ."

Stber nodj oft benfe idj an jenes fdjlidjte
Seib bereit" unb finne barüber nadj, te fie
bereit maren, unfere Sieute unb unfere Dff>
giere.

(Es roar tn ben erften Tagen bes Sluguft.
Die Spißc ber Inngen Äolonne roar auf ber
SBaßptje bes Swuenftetn angelangt. Die oor=
berfte Sattetie biett an unb bie ßeute über=

prüften SBferbe uub Sütatetiat. Stber ba rourbe

es immer lauter unb beutlidjer: bas 'Holleu
unb Donnern aus ber gerne! (Es roaren bic
Äanonen im ©Ifaß. ein Staunen ging burdj
bie Äolonne. Die ßeute blidten auf, ein freu=
biges Slißen in ben Stugen unb oiele, in ben
brei Xagen nodj niajt an ibre Sfliäjtcu ge

roöbnt, ließen ab non ber SReotfton. Seim
nierten ©efdjüß aber ftanben ein paar C£ntlc=

budjer gufammen, anbere gefeilten fid) \u
ibnen, ließen ifjren Gefüfjten freien ßauf unb
fangen ein tjeimatlidjes ßieb. ©s flang ju
gcnbtidj, frifdj unb übermütig unb roirfte roie
cin Sßerfruf.

Da gellte bie Stimme bes Äommanbauten,
eines uäudjigen" Serners, an ber Spiße:
$err Hauptmann, jeßt roirb nidjt gejungen!
Sorgen Sie lieber bafür, baß 3brc Satterie
bereit melbet!"

Unb fdjon erftarb bas ßieb unb uon ljin=
ten nadj com ertönte es troden: Sereit,
bereit!" Hub ber ßeutnant am elften ©efdjüß
melbete: ?>err Hauptmann, Sattcnc marjd)
bereit."

5ür biesmal roar fie bereif, bie Satterie,
unb nodj oft riefen bte ßeute itjr bereit";
aber ben gangen Dienft Ijinburdj, oiele SUio=

nate, roaren bte ßeute nie, nie mefjr bereit,
biefem ftommattbanten gu folgen unö gu ocr=
trauen, nie mebr bereit, roie fte es bort oben

tn jugcublidjer Slufroallung roaren unb
geblieben roären.

©s roar ein Xag fpäter. ,3d) roar beim
rrorauseilenben Stab. Sl'ir gingen, bie müben
Sterbe gu fcbönen, gu guß. Ks mar feljr beiß.
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Zeicì bereit!
Erzählung von Peter Auerbach

Man sprach vom Kricgsnlisbrlich »nd den

Tagen des Aufmarsches der schweizerischen
Armee an die Grenze. Einer hab dic grosse

Begeisterung der Truppen hervor, ein
anderer die gute Führung und die ruhige,
selbstsichere, echt eidgenössische Zuversicht, die Osfiziere

und Mannschaften durchdrang. Ich woUte
einige Zweifel geltend machen, doch schon

begann mein Nachbar in bescheidener Weise
Einspruch zu erheben und sagte mit seiner
ruhigen, wohltönenden Stimme:

Mich hatte eigentliche Begeisterung nie
erfaßt. Jch hatte die Zuversicht, dasz nichts
geschehen werde und ich begriff damals
ein subalterner Ofsizier das wichtigtuerische

Gerede und das nervöse und wcnig sichere

Auftreten der höheren Offiziere keineswegs.
Es war mir unbehaglich untcr ihnen. Jch
fühlte, daß ctwas Unwahres war an ihrcm
Eebaren, etwas, das den alten Eiogenojse»
gleich sein wollte und doch wieder an ctwas
von den Preußen Entlehntes inahnte, etwas
Sentimental-Theatralisches, das einem feine»
Beobachter unendlich lächerlich erscheine»
mußte. Die falsche, äußerliche Männlichkeit
machte sich breit, mit der sich dcr Schweizer
bllrgcr so gerne ziert.

Abcr damals hatte mich doch ein eign,
tllmliches Gefühl gepackt. Das war an der
Feloprcoigt jenes Regimeatspfarrers.
Bescheiden, aufrecht und unbcmcglich stand er
zwischen zwei Bäumen auf einige» Bretter»
und bescheiden, aufrecht, klar uud vo» wun-
derbarer Schärfe wäret, seine Worte: Scid

bereit! Seid gerüstet. Seid wach uud habet
acht. Ucbt euren Mut und euren Geist. Zn
der Gesinnung seid bereit! Stärkt eure Glieder,

lernet die Waffen brauchen. Zum Handeln

scid bereit, zum Kampf! Seid aber auch
bereit, euch zu opfern, scid bereit euch
hinzugeben, cin jeder für sich, einsam vielleicht, fern
von den Lieben. Zum Sterben seid bereit!"

Das war, was gesagt sein mußte. Das
waren Worte, die zu den Soldatenherzen
dränge». Jch habe auch andere Feldprediger
gehört. Einer sprach über das Thema: Seid
stark! Said staaark, auf daß ihr staaark said!
Said staaark! Denn wenn ihr nicht staaark
said, so said ihr nicht staaark "

Noch ein anderer schrie von einer
Tribüne herab, die mit einem großen Schweizer-
treu? geschmückt und von zwei Kanonen
eingerahmt war, den staune»den Soldaten zu:
Dem, Er, dcr Herrgott, war der erste
Eidgenosse »i,d Er ist mit uns, Eidgenossen! Und
ihr seid ausgezogen, alles, was euch lieb ist,
zu schütze», unsere prächtigen Berge verteidigt
ihr, die der Herrgott in die Schweiz gestellt
hat ."

Abcr noch oft denke ich an jenes schlichte

Seid bereit" und sinne darüber nach, wic sie

bereit waren, unsere Leute und unsere
Offiziere.

Es war in den ersten Tagen des August.
Die Spitze der langen Kolonne war auf der
Paßhöhe des Hauenstein angelangt. Die
vorderste Batterie hielt an und die Lente
überprüften Pferde und Material. Aber da wurde

cs immer lauier und deutlicher: das Rollen
und Donner» aus der Ferne! Es waren die
Kanonen im Elsaß. Ein Raunen ging durch
die Kolonne. Die Leute blickten auf, eiu
freudiges Blitzen in den Augen und viele, in den
drci Tagen noch nicht an ihre Pflichten gc

wöhnt, ließen ab von der Revision. Bei,»
vierten Geschütz aber standen ein paar Entlebucher

zusammen, andere gesellten sich ,u
ihnen, ließen ihren Gefühlen freien Lauf »nd
sangen ein heimatliches Lied. Es klang ju
gcndlich, frisch und übermütig und wirkte wic
ein Weckruf.

Da gellte die Stimme des Kommandanten,
eines bäuchigen" Berncrs, an der Spitze:
Herr Hauptmann, jetzt wird nicht gesungen!
Sorgen Sie lieber dafür, daß Ihre Batterie
bereit meldet!"

Und schon erstarb das Lied und von hinten

nach vorn ertönte cs trocken: Bereit.
bereit!" Und der Leutnant nur erste» Geschütz

meldete: Herr Hauptmann, Batterie marsch
bereit."

Für diesmal war sie bereit, die Batterie,
und noch ost riefen die Leute ihr bereit":
aber den ganzen Dienst hindurch, viele
Monate, waren die Leute »ie, nie mehr bereit,
diesem Kommandanten zu folgen und zu
vertrauen, nie mehr bereit, wic sie cs dort oben
in jugendlicher Aufwallung waren und
geblieben wären.

Es war ein Tag später. .Ich war beim
vorauseilende» Stab. Wir gingen, die müde»
Pferde zu schone», zu Fuß. Es rvnr fehr heiß.

></!Xl.Ovl^l^
PUlZlio
Qbll.lltl
SlTU 5l5.

Liar l^tr^
Zweite

um âie ^lVelt
mit (lern I-uxus-Osrnpker

27200 îonrien

vsuer lier Kei5e : t Z2^1sge.

Org s visiert unck geleitet
von cler IUII-NUK7I0l^l.
lUiinekt>iiii.c «»mun^eo.
In Verbinckung mltjcier
/munies cxpkH88 ^co.
Abtokrt ob ^n'tverpcn:
it. dlov. l?25. Interesssntcs
?ro8rsmm. Auskunft ckurck

^ktiengesellzcbatt

«zu senken

-vx-â/ Msà'
-k c?

vlïi? 4l.ie>iìK^i>liiï

r,r>iL criàlvlp4oi>i5.

i^5ìi
I.f^VK^UVKLo.
c:uàri:».u viî sc»iii.i.àL
ist preiswufcijg ciurck slle
(Zmz-nsnciiungen criiâiiijcti.

NIÏKI^Sr'/il^Lt-î i?25 lì zo


	...

